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Rein in Qlaschgn oder gespritzt mit 5ipl?op

§etrte Ijat es nur mobcrnifiert." Sllfo frei
gur Einfuhr nadj Sbüringen.

geitungêbcridjt auê granffurt a. b. Ober:

Ser Cïeidjêinnenminiftcr a. S. ©r. bon
SeubeLT. tourbe am Sonntag in ,feinem'
Sorfe £obenIübbidjob, îîeumarf, einftint*
mig pm @emeinbeborftel)er getoäljlt." So
madjt man Karriere ®e t,nt edjâte

*

SSaffancft
SBaffanefi, armer glieger,
Çaft bie ^Iiigel bir berbrannt,
SWufjt nuit geljn unb barfft nidjt hricber

9ïaf)en unferm fdjönen Sanb!

Seljr gut ïonnen wir berfteljen

Stdj unb betner Seele ïat,
Slber audj beê Seibeê SBeljen,

Sie bu unferm SSunbcërat -

Çaft berurfadjt burdj baê ïiiljnc
SBageftücf alê frember Wann
Sluf Çelbctiaê Keiner SBiiïjne,

Sie man leidjt gefäljrben fann.

Sldj, eê foffte anberê geïjen,

Dïjne Slnall unb SBiberlmll:

Slbfturj toar nidjt borgcfetjen

Unb toenibler ^tuifc^cnfaC!

Sodj toaê nfyt unê alleê klügeln,
Sßcnn beê ©djitïfalê Sßinb unê toacft

Unb man mit gebrodjncn gliigeln
awttleibêloë jur Krbe fatft?

Samft ju gall, nidjt oïjnc Csljrc,

Siebe trieb bidj, nidjt Gktoinn,
Slber baë ©efefc ber Sdjtoerc"
Sôirït unb lebt nur feinen Sinn, ©nu

*

Saê ©etoerbeinfpeftorat beë Sautonê v-öafef=

Stabt (Sîantonêblatt bom 15. 9?ob. 1930)

gibt befannt:

gn ben Sßferbeljattercicn barf bev

einjelne Slngeftellte abtoedjëlungëtoeifc am
Sfbenb beê freien SBerftag îîadjmittags
3 u m füttern ber Stère bcriocnbet

toerben."

2Biïï man auf biefe barbarifdje SCBetfe bent

Ueberfcftufj an Slrbeitêfrâften begegnen?

*
Sluê einem Emmentaler 33Iatt:

Sie Srje eingeben mit cinfadjem Em»

mentaler SDcäbdjen mödjte ein éljâbriger,
bebrängter SBureauarbeiter mit fpäterer
5ßenfion§beredjtigung, mit nodj finblidjem,
einfadjem Sinn (roeil bon berlaffencm
Söauernbof fjer), roefcfjer fein ©elb biêfyer

nur bertröbelt bat. ©eff. Srief (33ilb

nidjt nötig) bitte an £>ê. g., Qûlià)."
Saê ift bielleidjt bas eljrlidjfte £>eirats»

^nferat, bas roir je gclefen fjaben.

Sin'm îtrtifet über 9?eue ©adjlicbfrit in brr 2trd)fe
ttttur'' entnehmen trir foigetibin, trtitiicb tefenêmertcn
unD iubtm hiSctft lehrreichen ibfctmit

Saê 23ebûrfniê, baê 9iottocnbige ber 33e=

friebiguug biefeë 23cbûrfniffcë, toie eê ber

heutige mit feinem Surft nad) bloßer"
35&itïltdjïeit erfennt, ju erfennen fudjt,
nidjt fdjematifdj, nidjt loëgelôft bom fo»

jtalen, toirtfdjaftltdjen unb bödjftperfön»
liccjen Safbeftanb, aber entffeibet alleë

nidjt 3u9^örigert, alleê fojttfagen bon

aufjen ^injugefommenen, Untoefentlidjen,
9cebenfädjlidjen, alleë beêjenigen beffen

23efrtebtgung nidjt 9coMoenbigfeit beben»

tet, nidjt fid) alê 92ot toenbenb ertoeift,
bas ift eê, toaê jene ¦Spannung unb ©r»

regung, in toefcfje bem Scfjaffenben aile
anbern Spannungen jufammenfïtcnen
unb jenen SBiHen erjeugt, ben SBiHen,

biefeë Sebitrfniê ju ftiHen, auf baf3 bic

Spannung einer heiteren Stühe 5ßla£

madjt, bem SEßillen, biefeë SBcbûrfnië unb

feine nottoenbige S&efttetnguttg, bie er-

regte Spannung unb bte fte abföfenbc

3fuf)e unb bte öeiterfeit biefer 9tütjc im
33antoerf mitjuteilen."

So ettoa fjaben toir unê bie neue Sadjlidj»
feit in ber Slrdjiteïtur borgeftcHt feljlt
unê blofj nod; bte neue Sadjlidjfeit in ber

Stterafur entfleibet alleë nidjt gugebö»

rtgen, aEeê fojufagen bon aufjen Çinjuge»

fommeneu, Unrocfentlidjcn, 3îebenfâdjltdjen,
alïeë beêjenigen beffen ." unb bor allem

aller berjenigen, bie burdj iïjre Stebenfädj

lidjfcit bte grofje fcfjlidjte Sinie inë ©ro»

teêle berjerren. Solche Seute füllten nicfjt

fdjreiben bürfen. Saê ift nidjt not» toenbig,
toenbet bie 9?ot nidjt, bergröfjert fte blofj

unb erjeugt eine Spannung, bte bem 93c»

burfntê notroenbiger SSefriebigung nur ba^

burdj geredjt toerben îann, alê fie fidj in

erlöfewbei §tterïett Suft madjt toomtt

toir mit einem furjen breimaligeit milita»

rifdjen Sadjen in bas allgemeine Çoïjn ^
lädjter ber ^afjfrcicfjcit 3ufenbcr etnfthrt

men ®ic Sadje ift toirflid) gfreut!

*

Civis optimus ber bejre SSürger

^m ©aftbof jum Sftöp in Sßafen, Crm

mental, fab tdj fitxgltdtj eine prächtige, offen»

bar toofjlgetroffene 5ßf)otograpbic cineê prä=

mierten 3ncl)tftterê. Saë 33tlb toirb fidj
obne 3lueifcI m bieten beïtrifdjen SBtrt»

fdjaffen finben; eê trägt ju bereu Sdjmud
unb 2Bofjnlid)mad)ung entfdjieben bei. ®e-

rüfjrt blieben meine 33licfe auf bem ber»

bienftbollen Sier Ijaften. SJcetite angeregten
©ebanfen fdjtoeiffen roeiter, nad) £>oKanb

unb Gnglanb, unb befdjäftigten fid) fdjliefj»

ltdj mit ber ^nftitution eineê 5ßrinjregen»

ten. Erft je|t bemerfte idj, baß auf bem

fünftlerifd) nicfjt unbebeutfam toirfenbeu
?3tfi) ï'orber» unb SRücffeifc einer über

3rontoblid)!fiten

Saê Seben erlaubt ficfj fo mandjen Sd)crj
mit unê. 3Bir finben unë bamit ab. Ein
paar ironifdje 9iicblidjfetten fetje idj ^bnen
bor, Sie fönnen ftd) je nadj $bretn
turell bamit abfinben unb fte enttoeber tra=

gifdj ober fetter aufnebmen:
Sange gaf)tt b]at bie Sßoft in SJÎatnj alle

23rieffdjaften mit bem 9lcflameftempel bc»

ftcmpelt: 33ertoeilt in 3Kainj am beutfdjcn
Sîbetn!" Ëtneë Sageê erljiclt audj ber iTom»

manbant ber 23efa£ungsanncc, bic nod) in
SLTcatnj unb am Stbein faß, einen 23ricf:
Sin ben §errn ©eneral ©uiHaumat, Ober»
fommanbierenber ber franjöfifd)en Oîfjcin»

armée, SJcainj. Sarunter ber 5ßoftftcmpeI:
93ertoeilt in STcainj am bcutfdjen SRhein.

Ser £>err ©eneral foll grofje Slugen gemad)t
baben!

1908 tourbe ©raf 3ef>pelinê Suftfdjiff bei

@d)terbingen jerftört. Ser föronprinj SBil»

beim telegrapbierte bem ©rafen: bebaure
tief bas fdjtoerc unglücf, baê fie betroffen

toerbe fie morgen befucfjen. unb tjoffe
fie toerben aud) biefen fd)Iag erbobenen

bauptcS überfteben." ^eppcün batê über»

ftanben biefe Selbfterfenntniê bût iï>n

gerührt.

gn Seeêbaupt am Starnberger See ftebt
baê SBirtêbauê jur Sßoft". Sort bemaljrt
man fo mandjes Ërinuerungêftûcf an ben

Äönig Subtoig 11. auf. Unter biefen 2JÎU»

fenmêftûcfen beftnbet fid) ein rjalb gefülltes
©laê Simonabe. Sarüber flcbt eine £afel:
Sie anbere Hälfte ber Simonabe rourbe

am 11. Sluguft 1873 bon Seiner iRajcftät
Sönig Subtoig IL anläfjiidj fev.ieë rjödjftcu
S3efudjeê auêgetrunfen." Sli.merfnng für
Sîeugierige: bic Simonabe roirb jeben Samë»

tag erneuert.

Ser S3ölfifdje 33cobadjter" bradjtc ein»

mal folgenbe Srieffaftennottj: Sefer in
Strtegen. gd) toeifj nidjt, toaê foll eê be»

beuten" ift eigentlid) ein alteë beutfdjeë
93oIfêIieb; Ebûim 33ücfeburg aliaê §einridj
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Heine hat es nur modernisiert." Also frei
zur Einsuhr nach Thüringen.

Zeitungsbericht aus Frankfurt a. d. Oder:

Der Reichsinnenmiuister a. D. Dr. von
Keudell wurde am Sonntag in .seinem'

Dorfe Hohenlübbichov, Neumark, einstimmig

zum Gemeindevorsteher gewählt." So
macht man Karriere... Ge i,u,d Sch°k-

»

Bassanesi
Bassancsi, armer Flieger,
Hast die Flügel dir verbrannt,
Mußt nun gehn und darfst nicht wieder

Nahen unserm schönen Land!

Sehr gut können wir verstehen

Tich und deiner Seele Tat,
Aber auch des Leibes Wehen,

Die du unserm Bundesrat -

Hast verursacht durch das kühne

Wagestück als fremder Mann
Auf Helvetias kleiner Bühne,
Tie man leicht gefährden kann.

Ach, es sollte anders gehen,

Ohne Knall und Widerhall:
Absturz war nicht vorgesehen

Und penibler Zwischenfall!

Doch was nützt uns alles Klügeln,
Wenn des Schicksals Wind uns packt

Und man mit gebrochncn Flügeln
Mitleidslos zur Erde sackt?

Kamst zu Fall, nicht ohne Ehre,
Liebe trieb dich, nicht Gewinn,
Aber das Gesetz der Schwere"
Wirkt und lebt nur seinen Sinn. Gn»

Das Gewerbeinspektorat des Kantons Basel-
Stadt (Kantonsblatt vom 15. Nov. 193N)

gibt bekannt:

In den Pferdehaltercien darf der

einzelne Angestellte abwechslungsweise am
Abend des freien Werktag Nachmittags

znm Füttern der Tiere verwendet

werden."

Will man auf diese barbarische Weise dem

Ueberschuß an Arbeitskräften begegnen?

Aus einem Emmentaler Blatt:
Die Ehe eingehen mit einfachem
Emmentaler Mädchen möchte ein 41jähriger,
bedrängter Bureauarbciter mit späterer

Pensionsberechtigung, mit noch kindlichem,

einfachem Sinn (weil von verlassenem

Bauernhof her), welcher fein Geld bisher

nur vertrödelt hat. Gefl. Brief (Bild
nicht nötig) bitte an Hs. I., Zürich."

Das ist vielleicht das ehrlichste Heirats-
Jnserat, das wir je gelesen haben.

Neue Sachlichkeit
Ein/ m Artikel über Neue Sachlichkeit in der
Architektur" emnctimen wir foiger>d>n, wütiich lesenswerten

und zudem höchst lehrreichen Absàiu

Das Bedürfnis, das Notwendige der

Befriedigung dieses Bedürfnisses, wie es der

Heutige mit seinem Durst uach bloßer"
Wirklichkeit erkennt, zu erkennen sucht,

nicht schematisch, nicht losgelöst vom
sozialen, wirtschaftlichen und höchstpersönlichen

Tatbestand, aber entkleidet alles
nicht Zugehörigen, alles sozusagen von
außen Hinzugekommenen, Unwesentlichen,
Nebensächlichen, alles desjenigen dessen

Befriedigung nicht Nothwendigkeit bedeutet,

nicht sich als Not wendend erweist,
das ist es, was jene Spannung und

Erregung, in welche dcm Schaffenden alle
andern Spannungen zusammenfließen
und jenen Willen erzeugt, den Willen,
dieses Bedürfnis zu stillen, auf daß die

Spannung einer heiteren Ruhe Platz
macht, dem Willen, dieses Bedürfnis und

seine notwendige Befriedigung, die

erregte Spannung uud die sie ablösende

Ruhe uud die Heiterkeit dieser Ruhe im
Bauwerk mitzuteilen."

So etwa haben wir uns die neue Sachlichkeit

iu der Architektur vorgestellt fehlt
uns bloß noch die neue Sachlichkeit iu der

Literatur entkleidet alles nicht Zugehörigen,

alles sozusagen voit außen
Hinzugekommenen, Unwesentlichen, Nebensächlichen,

alles desjenigen dessen ." und vor allem

aller derjenigen, die durch ihre Nebnisäch

lichkcit die große schlichte Linie ins Groteske

verzerren. Solche Leute sollten nicht

schreiben dürfen. Das ist nicht not- wendig,
wendet die Not nicht, vergrößert sie bloß

und erzeugt eine Spannung, die dem

Bedürfnis notwendiger Befriedigung nur da

durch gerecht werden kann, als sie sich in
erlösender Heiterkeit Luft macht - womit

wir mit einem kurzen dreimaligen militärischen

Lachen in das allgemeine Hohn

lächter der zahlreichen Zusender einsiim

men... Die Sache ist wirklich gfreut!

Oivis options der beste Bürger

Im Gasthof zum Rößli in Wasen, Em

mental, sah ich kürzlich eine prächtige, offenbar

wohlgetroffene Photographie eines
prämierten Zuchtstiers. Das Bild wird sich

ohne Zweifel in vielen beruischen Wirt
schaftcn finden; es trägt zu deren Schmuck

und Wohnlichmachung entschieden bei. Ge

rührt blieben meine Blicke aus dem

verdienstvollen Tier haften. Meine angeregten
Gedanken schweiften weiter, nach Holland
und England, und beschäftigten sich schließlich

mit der Institution eines Priuzregen-
ten. Erst jetzt beinerkte ich, daß auf dem

künstlerisch nicht unbedeutsam wirkenden

Bild Border- und Rückseite einer über

Jronil'dlichkeiten

Das Leben erlaubt sich so manchen Scherz

mit uns. Wir finden uns damit ab. Ein
paar ironische Niedlichkeiten setze ich Ihnen
vor, Sie können sich je nach Ihrem
Naturell damit abfinden und sie entweder
tragisch oder heiter aufnehmen:

Lange Jahre hat die Post in Mainz alle

Briefschaften mit dem Reklamestempel
bestempelt: Verweilt in Mainz am deutschen

Rhein!" Eines Tages erhielt auch der

Kommandant der Besatzungsarmee, die uoch in
Mainz und am Rhein saß, einen Bries:
An den Herrn General Guillaumat, Ober-
kommandiercnder der französischen Rheiu-
armec, Mainz. Tarunter der Poststempel:
Verweilt in Mainz am deutschen Rhein.
Der Herr General soll große Augen gemacht

haben!

1908 wurde Graf Zeppelins Luftschiff bei

Echterdingen zerstört. Der Kronprinz
Wilhelm telegraphierte dem Grafen: bedaure
tief das schwere unglück, das sie betroffen

werde sie morgen besuchen, und hoffe
sie werden auch diesen schlag erhobenen

Hauptes überstehen." Zeppelin hats
überstanden diese Selbsterkenntnis hat ihn
gerührt.

In Seeshaupt am Starnberger See steht
dos Wirtshaus zur Post". Dort bewahrt
man so manches Erinnerungsstück au den

König Ludwig II. auf. Unter diesen

Museumsstücken befindet sich ein halb gefülltes
Glas Limonade. Darüber klebt eine Tafel:
Die andere Hälfte der Limonade wurde
am 11. August 1873 von Seiner Majestät
König Ludwig II. anläßlich se-ues höchsten

Besuches ausgetrunken." Ai. merkung für
Neugierige: die Limonade wird jeden Samstag

erneuert.

Der Völkische Beobachter" brachte
einmal folgende Briefkastennotiz: Leser in
Striegen. Ich weiß nicht, was soll es

bedeuten" ist eigentlich ein altes deutsches

Volkslied; Chaim Bückeburg alias Heinrich
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